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	Gemeinsame Pressemitteilung der Staatsanwalt-schaft Heilbronn und der Polizeidirektion Aalen vom 21.04.2011


Mutmaßliche Erpresser angeklagt
Ostalbkreis / Hohenlohekreis 

Zwei 19-Jährige aus dem Hohenlohekreis stehen im Verdacht, einen 31-jährigen Mann aus dem Ostalbkreis um einen fünfstelligen Eurobetrag erpresst zu haben.  

Ausgangspunkt war ein Ereignis, das sich bereits im Dezember letzten Jahres in Künzelsau ereignet hatte.  Der 31-Jährige war damals mit seinem Auto im Stadtgebiet unterwegs, als ihm ein Pkw entgegen kam, dessen Fahrer hupte, nachdem dieser an ihm vorbei gefahren war. Da er davon ausging, dass etwas passiert war, steuerte er sein Fahrzeug auf den Parkplatz, wo der andere Pkw angehalten hatte.

Aus diesem Fahrzeug stiegen die beiden Tatverdächtigen aus und gaukelten dem 31-Jährigen vor, dass sie mit ihrem Pkw ausweichen mussten, weil er zu weit links gefahren sei.  Durch dieses Ausweichmanöver sei ihr Pkw beschädigt worden. Der gutgläubige Geschädigte verzichtete auf eine polizeiliche Unfallaufnahme und gab bereitwillig seinen Namen und Erreichbarkeit an.

In der Folge kam es wiederholt zu Schadensersatzforderungen durch die beiden Tatverdächtigen. Der Geschädigte wurde dabei erheblich unter Druck gesetzt. So gaben die mutmaßlichen Erpresser etwa an, Mitglieder der Mafia zu sein. Um den Druck zusätzlich zu erhöhen, zeigten sie ihrem Opfer auch eine Schusswaffe vor. In seiner Not übergab der Geschädigte immer höhere Geldbeträge. Als er versuchte, von einem Verwandten Geld zu leihen, schaltete dieser die Polizei ein. 

Bei einer Geldübergabe im Februar diesen Jahres im Raum Künzelsau konnte die Polizei die beiden Tatverdächtigen festnehmen. Beide sitzen seither in Untersuchungshaft. Die Staatsanwaltschaft Heilbronn hat nunmehr Anklage beim Jugendschöffengericht Heilbronn erhoben. Den beiden Tatverdächtigen wird räuberische Erpressung und siebenfacher Betrug vorgeworfen. Sie räumen die Taten nur teilweise ein.  








